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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſcher Reiches an. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe f., auf der letzten Seite 
80 413 in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Erpeditton für bie 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Madım. angenommen. 


Deutſchlaud⸗ 

* Berlin, 27. Aug. Der Katholikentag in Köln wird 
ſich mit zahlreichen ſozialpolitiſchen An⸗ 
trägen zu beſchäftigen haben. Dieſelben beziehen ſich unter 
anderem auf die fachgenofjen'chaftliche Organiſation der gewerb⸗ 
lichen Arbeiter, die rechtliche Anerkennung der eingetragenen 
Berufs vereine, Maßnahmen gegen die Arbeitsloſigkeit, inter⸗ 
nattorale Vereinbarung über die Arbeitszeit, zunächſt beim 
Bergbau, Verſicherung gegen unverſchuldete Arbeitsloſigkeit, 
die Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter und 
Vorſchläge zur Ergänzung der Arbeiterverſicherung. Betreffs 
der Handwerkerfrage wird die Vereinigung zu Ge⸗ 
noſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht empfohlen. Betreffs 
der Agrarfrage theilt die „Germania“ mit, daß von der 
ſozialpolitiſchen Kommiſſion des Kölner Lokalkomitees „bet 


der äußerſt gedrückten Lage der Landwirthſchaft weitere Maß⸗ 


regeln zur Erhaltung und Befeſtigung eines ſeßhaften Bauern⸗ 
ſtandes“ dringend empfohlen werden. Außerdem liegen zahl: 
reiche die Miſſionen, die Wiſſenſchaft und Kunſt, Schule und 
Unterricht betreffende Anträge vor. 

— Zu der Beurlaubung von Soldaten zur 
Aushilfe bei Erntearbeiten wird im „Reichsanz.“, 
wie ſchon telephoniſch kurz gemeldet wurde, in einer Richtig⸗ 
ſtellung der einſchlägigen ſozlaldenwttatlſchen Angriffe darauf 
hingewieſen, daß die Befugniß der Truppenkommandeure, der⸗ 
artige Beurlaubungen eintreten zu laſſen, nur ſoweit reicht, 
daß dadurch die militäriſche Ausbildung nicht 
beeinträchtigt und insbeſondere bei der Infanterie 
die ſorgſamſte Ausbildung im Schießdienſt 
nicht übereilt werden darf. Jedenfalls ſoll die Be⸗ 
urlaubung mit dem Beginn des Regimentsexerzirens ihren Ab⸗ 
ſchluß finden. Dieſe zu Anfang der 70er Jahre gegebenen 
Weiſungen ſtänden auch jetzt noch in Kraft. 

Die Militärverwaltung glaubt, wie es im „Reichsanz.“ 
weiter heißt, daß eine derartige n im 
Intereſſe ö läge. Dem Soldaten, 
der ſich freiwillig meldet, werde die Feldarbeit gut bezahlt. 
Der Beſitzer hingegen erfahre eine wirkſame Unterſtützung in 
einem Augenblick, wo für einen Betrieb ſich eine große Ar⸗ 
beitsleiſtung in eine kurze Spanne Zeit zuſammendränge. Die 
Unterſtützung werde dem Bauern wie dem 
Großgrundbeſitzer ingleicher Weiſe zutheil. 
Es ſei eine unbeſtrittene Thatſache, daß in vielen Gegenden 
ein Mangel an ländlichen Arbeitskräften be⸗ 
ſtehe, dem auch durch das Angebot hoher Löhne nicht abge⸗ 
holfen werden könne. Eine Unterſtellung ſei es, wenn in der 
ſozialdemokratiſchen Preſſe behauptet werde, daß die Kom⸗ 
pagnien erſt durch Entlaſſungen zur Erntearbeit lediglich im 
Intereſſe der Großgrundbeſitzer We und dann in die ſo 
entſtandenen Lücken übungs pflichtige Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
mannſchaften eingezogen würden. 

— Gegen die neuen Zeitungsaründungen der Anti 
femiten und des Bundes der Landwirthe hat der Barteirath 
des Berliner konſervativen Wahlvexeins beſchloſ⸗ 
ſen, well ſich die betreffenden Blätter gerade an die Konſervativen 
mit der Bitte um Unterſtützung wandten den Mitgliedern des 
Wahlvereins ſowie allen Berliner Konſervatlven anzuempfehlen, 
nur die bereits beſtehenden lonſervatlven Zeitungen, nämlich die 
„Kreuzzig“, das „Volt“ und den „Reichsboten“ durch Abonnement 


n ehlungen zu unterſtützen. Ebenſo follen wichtige „ 
. Di Partelraths — in Dielen Blättern ber entiiht 
werben. 
— Zur Bekämpfung ber Sozialdemokra⸗ 
tie bei den weimariſchen Landtagswahlen 
ſoll nach der „Poſt“ in verſchiedenen Landtagswahlbezirken 
bereits ein Kartell aller bürgerlichen Parteien 
zu Stande gekommen ſein. Nur in der Hauptſtadt beſtehe noch 


teine Einigung. 

— Zur Angelegenheit ſeiner Entſetzung als 
Schöffe der Gemeinde Schöneberg hat ſich Herr 
Guſtav Müller, der freifinnige Kandidat bei den letzten 
Reichstagswahlen, in der letzten Sitzung des Schöneberger 
Haus⸗ und Grundbeſitzervereins auf eine Anfrage geäußert: 

Es jet unrichtig, daß er ſich einer Verletzung des Amtsgeheim⸗ 
uiſſes ſchuldig gemacht haben ſole. Der Kreisgusſchuß habe ibn 
deshalb verurtheilt, weil ihm als Schöffen das Recht abgeſprochen 
wurde, in öffentlicher Verſamwlung die Handlungen des Gemeinde⸗ 
und An tsvorſtebers zu kritiſiren. Ein Erkenntniß jet ihm noch 
ncht zugeſtellt, ſodaß er in Wirklichkeit noch als Schöffe gelten 
wüfle. Gegen die Entſcheidung des Kreisausſchuſſes habe er Bes 
rufung beim Oberverwaltungsgericht eingelegt. 

— Eine nrue Handelskammer für Bonn ſoll von 1895 
eingerichtet werden. 

— Miquel doch amtsmüde? frägt neuerdings die Ger⸗ 
mania“. Vor längerer Zeit verlautete bekanntlich ſchon, Finanzminiſter 
Miquel babe ſich in Frarkfurt einen Wohnſitz ausgewählt, woran 
ſich dann naturgemäß allerlei Vermuthungen über Rücktrittsge⸗ 
danken des Herrn knüpften. Dieſe werden neue Nahrung ewpfan⸗ 
gen durch die gestrige Tiſchrede Miquels in Frankfurt. Auf einen 


Toaſt des Oberbürgermeiſters Adickes, der Miquel als den po⸗ 
pulärſten Mann in Frankfurt feierte, antwortete er in längerer 
Rede, welche den Werth der Heimath pries. Sie laſſe ſich nach 
einem Wort des römiſchen Juriſten nicht defintren, aber jeder 
kenne fie. Dann beißt es nach einem Bericht der „Frankf. Zta.“ 
wörtlich weiter: „Wenn man fe verläßt, fo reift man, kehrt man 
in fie zurück, fo hat man aufgehört zu reifen. habe immer 
das Gefühl, fett ich von hier fortging, als könne es nicht 
ewig ſo fein, und wenn ich nach Frankfurt einmal endailtig 
zurückkehren ſollte, jo würde ich aufhören, zu reifen.“ 
— Herr Miquel iſt inzwiſchen, wie der „Reichsanz.“ meldet, vom 
Urlaub nach Berlin zurückgekehrt. 

* Schwerin, 25. Aug. Am 1. September d. 38. wird die 
Eiſenbahn 14 * 1 » Wittenburg im Betrieb ge⸗ 
nommen, Die vier in jeder Richtung verkehrenden Züge derſelben 
werden direkten Anſchluß an die zwiſchen Schwerin und Hagenow 
verkehrenden Züge der Friedrich⸗Franzbahn haben. 


Lokales. 
Poſen, 28. Auguſt. 

z. Mit dem heutigen Tage beginnt auf dem Bahnhof die 
ärztliche Kontrolle aller mit den Zügen aus Ruß ⸗ 
land ankommenden Reiſenden bezüglich ihres Geſund⸗ 
heitszuſtandes. Mit Ausübung der Kontrolle iſt Herr Dr. 
Brumme betraut. 

2 Die Bredlauerftrafge wird von heute ab zwiſchen der 
Taubenuraße und dem Alten Markt wegen Umpflaſterung geſperrt. 

2 Die Wallſtraße vom Grolmannp a bis zum) ei ldathor 
wird gegenwärtig ausgebefjert. 


2 Ausflug. Geſtern Nachmittag unternahmen einige Klaſſen 
der königl. Louiſenſchule einen Ausflug nach Urbanowo. 
z. Fuhr Unfälle. Geſtern Vormittag ging einem Fleiſcher 


aus Koſtſchin ein einſpänniges Fuhrwerk vor dem Berliner Thor 
nach der Stadt hin durch. In der St. Martinſtraße ſtürzte das 
Pferd und der Wagen fiel um, wodurch daſſelbe zum Halten ge⸗ 
bracht wurde. Es iſt Niemand zu Schaden gekommen. — Geſtern 
Nachmittag konnten in der Breslauerſtraße, welche zum Theil 
wegen der Umpflaſterung ſchon aufgebrochen iſt, die vor einen 
ſchwer beladenen Rollwagen geſpannten Pferde den Wagen längere 
Zeit (etwa / Stunden) nicht vorwärts bringen. Der Verkehr für 
Fuhrwerke war während dieſer Zeit vollſtändig gehemmt. 

2. Nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde geſtern Abend 
ein Arbeiter, welcher bei einer Schlägeret erheblich am Kopfe ver⸗ 
letzt worden war. 

2. Aus dem Wolizeibericht. Verhaftet wurde eine 
Wlttwe wegen ruheſtörenden Lärms, ein Laufburſche, welcher feinem 
Arbeitgeber Invalidenmarken in Höhe von 5 M. 28 Pf. geſtohlen 
hatte, vier Bettler und eine Dirne. — Vernichtet wurden auf 
dem Sapiehaplatze eine Menge Pilze, 5 Kilogr. Birnen und 3 Kilo⸗ 
gramm Aepfel; auf dem Alten Markte eine Partie Pilze. — Nach 
dem Aufbewahrungshof bei Hendewerk wurde ein herren⸗ 
loſer Handwagen vom Alten Markt geſchafft. — Gefunden 
wurde ein Taſchentuch mit einigen Pfennigen Geld. — Ver⸗ 
loren wurde eine goldene Damenuhr mit kleiner Talmikette, ein 
geben Armband, ein Maulkorb mit Steuermarke. — 3 

aufen ſind ein kleiner Hund und ein ſchwarzer dhund. — 
Entlaufen iſt ein großer brauner Jagdhund mit 
marke Jerſitz Nr. 162. 

2. Aus Jerſitz. Verhaftet wurde geſtern ein Landſtreicher 
wegen Bettelns. Er lelſtete den heftigſten Widerftand und mußte 
mit Hilfe eines Soldaten zur Haft gebracht werden. 


Aus der Provinz Poſen. 

a. Inowrazlaw, 28. Aug. [Bürgermeifter Dierich 
tft heute früh geſtorden. Er war ſchon lange Zeit krank. Für 
unſere Stadt iſt dies ein ſchwerer Verluſt, da der Verſtorbene 
während eines Zeitraums von 15 Jahren mit großem Geſchick und 
unermüdlicher Pflichttreue ſein Amt bekleidete. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Bunzlau, 26. Aug. [Der 15. ſchleſiſche Verbands⸗ 

t a 00 der Vereine zum Schutze des Handels und Gewerbes von 
Schleſten und Poſen bat beute begonnen. Unter den Theilnehmern 
befindet ſich der Vorſitzende des Centralverbandes deutſcher Kauf⸗ 
leute, Senator Schulze ⸗Giffhorn. Um 11 Uhr Morgens fand 
eine Delegirtenſitzung ſtatt, der etwa 50 Delegirte betwohnten. Die 
Hauptverſammlung begann unter Anweſenheit von etwa 350 Ber- 
ſonen um 2 Uhr im großen Saal des „Odeon“. Kaufmann Otto 
Hofmann, Vorſitzender des Vereins der Bunzlauer Kaufmann⸗ 
chaft, begrüßte die Erſchienenen, darunter die Herren Regierungs⸗ 
rath Rohne, Landrath v. Roſenſtiel, Landtagsabgeordneter 
v. Kölichen und Graf Noſtiz. Der Verſammlung präſidirte 
der Verbands vorſitzende, Kaufmann Jos. Katjer- Breslau, der 
zunächſt ein Hoch auf den Kalſer ausbrachte und dann den Ge- 
ſchäftsbericht erſtattete. Aus der Thätigkeit des Vorſtandes bob er 
beſonders hervor die Gründung eines kaufmänniſchen Lehrſings⸗ 
heims, die Förderung der Fortbildungsſchule und der Privatpoſt 
Nau ſowſe der Heranzſehung des Konſumvereins in Breslau zur 
ommunalſteuer. Der Centralverband zählt gegen 10 000 Mit⸗ 
glieder, der Provinzlalverband Schleſien noch nicht tauſend in 
15 Zweigvereiren. Nach einer Anſprache des Senators Schulze 
ſprach Redakteur Tippel⸗Schweldnitz über „die Bedeutung des 
gewerblichen Mittelſtandes und die 1 feiner Er⸗ 


—. 


daltung“. Weiterhin hielt Kaufmann und Handelskammermitglied 
Guſt. Biller ⸗ Breslau einen Vortrag über „die geplante Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit im Handelsgewerbe“. Die Ausführungen 
diefer Redners, der eine Verkürzung der Fe: die oft 16 bis 
17 Stunden währe, auch als im Intereſſe des nzipals liegend 
erachtet, Bienen vielfach auf Widerſpruch. Eine vom Vortragenden 
beantragte Reſolution des Inhalts, daß ſich die Verſammlung im 
Prinzip mit einer Verkürzung der Arbeitszeit der Handelsgehllfen 


und Lehrlinge einverſtanden erklärt, wurde mit großer Majorität 
abgelehnt. Die vom Redakteur Görlich⸗Breslau eingebrachten 
Reſolutionen betr. Aenderung der Konkursordnung, Errichtung von 
Kammern für den Kleinbandel, geſetzliche Fixlrung des Begriffs 
„unlauterer Wettbewerb“ und Ausſchluß der Handelsbedienkeſten 
bon der Unfallverſicherung wurden dem Vorſtand zur weiteren 
Veranlaſſung überwieſen. Ein Antrag, dem Oberpräſidenten vm 
Seydewitz und dem in den Ruheſtand getretenen Regterungspräſt⸗ 
denten von Breslau Juncker von Ober⸗Conreut Dank für die 
Förderung der Zwecke des Verbandes auszuſprechen, wurde ange⸗ 
nommen. Gegen 6 Uhr begann ein Feſteſſen von 130 Gedecken 
im Hotel zum Kronprinzen. 

* Neuſalz a. O., 26. Aug. ([Ein ſeltenes Ver⸗ 
gnügen!] veranſtalteten beute der Paſtor Keßler ſowie ver» 
ſchiedene andere Herren mit dem „Sonntagsheim“ und den junges 
Leuten der Gruſchwitzſcken Famllienhäuſer. Es wurde nämlich ein 
„Manöver“ ausgeführt. Manöverwagen mit Proviant ſowie 
verſchledene andere Geräthſchaflen wurden mitgeführt. Abends 
fand ein Biwak ſtatt, wobei abgekocht wurde. Nach einem Zapfen⸗ 
ſtreich fand mit Muſik der Elnmarſch ſtatt. Nach Tauſenden zäh⸗ 
lende Zuſchauer wohnten dieſem „Manöver“ bei. (Die Soldaten⸗ 
fpteleret nimmt überband!) 

* Graudenz, 27. Aug. [Ueberfall.] Von einem So'⸗ 
daten des 141. Regiments wurde in der letzten Nacht der kei 
einem Meiſter in der Tabakſtraße beſchäftigte Schlächtergeſelle 
Guſtav Hainer überfallen und mittelſt eines Meſſers am Halle 
nicht unbedenklich verwundet. Dem Verletzten wurde durch zwei 
ſofort herbeigerufene Aerzte ein Verband angelegt, worauf er 
gegen 2 Ubr Nachts in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft wurde. 
Eine Gefahr für ſein Leben iſt nicht vorhanden. Der Soldat will 
ſich bei dem Ueberfall in der Perſon geirrt haben, die Meſſerſtiche 
ſeien einem Anderen zugedacht geweſen. 


Handel und Verkehr. 

* Flachsernte in Rußland. Nach den von der Torg. 
Prom. Gas. veröffentlichen Angaben bef ind ſich der Flachs zu 
Beginn dieſes Monats überall in der Blüthenperlode; der Flachs 
früher Ausſaat war indeſſen überall abgedlüht. Die zweite Hälfte 
des Monats Ault zeichnete ſich überall, mit Ausnahme eines Th iles 
des Gouvernements Pskow, durch günſti zes Wetter aus. Mit dem 
Ziehen des Flachſes iſt noch nicht überall begonnen worden, in den 
meiſten Gouvernements ſollte damit zu Anfang dieſes Monats be⸗ 
gonnen werden. Mit dem Brechen des Flachſes iſt erſt in wenigen 
Ortſchaften begonnen. m Allgemeinen haben ſich die Erate⸗ 
ausfichten Sie, Bene n quantitativer Bezlehung wird in einigen 


Gegenden eine beſſere Ernte als im Vorjahre erwartet. Das 
laufende Jahr hat dadurch aus gezeichnet, daß weder Roſt noch 
ſchädliche In ſekten aufgetreten find, dafür machte ſich ein häufiges 
Lagern der Stengel bemerkbar, welche ſich übrigens, dank der ein⸗ 
getretenen trodenen und warmen Witterung raſch erholten. 

* Berlin, 27. Aug. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 23. Auguſt. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelbe und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 971 643 000 Bun. 27 791 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


o „ 206 953 000 Bun. 535 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
. 1 8 250 000 Abn. 3 077 000 
5 Beſtand an Wechſenn „ 518 863 000 Abn. 9 085 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
n „ 71632 000 Abn. 4 754 000 
2 Beſtand an Effekten 6517 000 Abn. 371 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 47 663 000 Abn. 6 482 000 
ba. 
M. 120 000 000 unverändert 


9 das Grundkapital 
9) der Reſerve fonds. 30 000 000 unverändert: 
10) der Betr. der umlaufenden 


PFF „ 951 499 000 Abn. 14 907 000 

11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 
bindlich keiten „ 537 138 000 Zun. 20 538 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva . 12 963 000 Abn. 1 030 000 
» Berlin, 25. Aug. [Butter⸗ Bericht von Guſtav 


Schultze u. Sohn in Berlin.] Endlich iſt im Geſchäft 
eine Beſſerung eingetreten, der Konſum bat zugenommen und be= 
ſtand in dieſer Woche nach allen feinen Qualitäten lebhafte Frage. 
Die Zufuhren von feiner reinſchmeckender Waare konnten daher 
ſchlank geräumt werden und wurden Prelſe um 4 Mk. per Eir. 
erhöht. Abfallende und geſtandene Butter blieb aber noch unbe⸗ 
achtet. An den Exportplätzen trat auch ein beſſeres Geſchäft ein 
und erhöhte Hamburg die Preiſe um 6 M p. 50 Kllo, während 
Kopenhagen dei ſehr feſter Tendenz noch unverändert blieb. — 
Amtliche Notirung en der von ber ſtändigen 1 
wählten Notirungs⸗Kommiſſion. Preiſe im Berliner Großha 

zum Wochendurchſchnitt per compiant. Butter. 80 = 

a 


Bayeriſche Senn» —, Bavperiſche Land» —, Schleſiſche 72 
M., Galtziſche 


—, Margarine 35 dis 65 M. — Tendenz: 


(dope nm artet erde 
des Hopfen Durch die regnerlſche kühle 
Witterung der verfloſſenen Woche hat ſich die Pflücke verzögert; 
doch wird in dieſer Woche wohl allgemein damit begonnen werben. 
Warmes, trockenes Wetter, wie wir es ſeit zwel Tagen baben, tft 
für die Ernte erwünſcht. Die Ernteausſichten find unverändert 
gut. Eirzelne Vorverkäufe mit weichenden Preiſen fanden ſtatt. 

Wien, 28. Aug. Saaten markt.] Auf dem Termin⸗ 
markt berrſcht vollſtändiger Stillſtand, ie Anregung fehlt. 
reife Anfanıs ſchwer behauptet, zum Theil in Folge der 
ewyorker Notirungen. 
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W. T. B Leipzig, 27. Aug. [Lederbörſe.] Mäßige 


Ugemeinen unverändert. 


Marktberichte. 

Berlin, 27. Aug. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Bes 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bel reichlicher Zufuhr ziemlich reges Geſchäft. Kalbfleiſch und aus⸗ 
ländiſches Rindfleiſch höher bezahlt, Bakonier nachgebend. tld 
und Geflügel: Zuſuhren überaus reichlich, Geſchäft ruhig, 
Preiſe weichend, große Ueberſtände. Fiſche: Zufubren aus⸗ 
reichend, Geſchäft ſtill, Preiſe befriedigend. Butter und Käſe: 
Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Kar⸗ 
toffeln, Pfefferlinge, Steinpilze billiger, Gurken knapp und höher. 
Weintrauben zu etwas billigeren Preſſen flott verkauft. 

Bromberg, 27. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 126-330 M., felinſter über Notiz. Roggen 
300-104 M., feinſter über Notiz. erſte 95—100 M., 

Braugerfte 110—125 M. — schien nomtnell. — Neuer Hafer 

108—118 M., alter 120— 125 M., geringe Qualität billiger. 

Breölan, 27 Auguſt. (Ammichet Sroouktenoörſen⸗ Bericht 
Roggen p 1000 tio — Gekündiat — Ztr. abarlaufene 
Hündigungsicheine —, p. Auguſt 113,00 Gd., per Sept. 


115,00 Gd. 

a et p. 1000 Kilo Gekündigt — Ztr., v. Auguſt 118,00 Br 

üböl p. 100 Kilo — Getundia — Ztr., per Auguſt 44,50 
., Oktober 4450 Br. Die Börfenkommilhon. 


Gelenraphilde Hadricien. 

Berlin, 28. Aug. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Reichskanzler Caprivi hat ſich vor einer Abreiſe 
dahin ausgeſprochen, daß er das Verbleiben Miquels im 
Amte als unentbehrlich betrachte. 

Berlin, 28. Aug. Der Kaiſer ließ dem bieſigen Schuh⸗ 
macher meiſter Prenzler zu ſeinem heutigen Geburtstage 
eine Borzellantafel mit dem Kaiſerporträt und 
300 Mark überreichen. Der Gnadenbeweis entspringt der eigen⸗ 
12 eden des Kalſers, welcher die Mitthellung über die 
evorſtehende Feier in den Zeitungen geleſen hatte. 
Petersburg, 28. Aug. Das Zolldepartement verfügt, daß bei 
Ein Aid r von Kohlen auf fe über die Landesgrenze 
eine Menge von 100 engliſchen Kubikfuß Kohlen gleich 145 Bub 


zu berechnen ſei. 

Paris, 28. Aug. Das „Journal des Dobats“ ver⸗ 
öffentlicht unter Vorbehalt ein Telegramm vom Sene⸗ 
gal, wonach das Gerücht verbreitet iſt, daß zwei fran⸗ 
zöſiſche Kompagnien in der Nähe von Timbuktu 
niedergemetzelt worden ſeien. ; 

Sofin, 28. Aug. Die Nachrichten ruſſiſcher Blätter, 
daß die bulgariſche n Bedingungen 
für die Rückkehr Zankows und anderer bülgariſcher 
Emigranten ſtellt und daß Zankow auf Grund von Vor⸗ 
beſprechungen fein Manifeſt erlaſſen habe, werden für unbe⸗ 
gründet erklärt. Die bulgariſche Regierung habe in dieſer 
Angelegenheit mit Niemanden verhandelt. 


Breslau, 28. Aug. Ueber Laurahütte und Um⸗ 
gegend zog in den geſtrigen Abendſtunden ein furchtbares 
Aupetter Der Hagel zertrümmerte tauſende von 
Fenſterſcheiben, der Sturm entwurzelte ſtarke Bäume und warf 
viele Schornſteine um. Der angerichtete Schaden iſt ſehr er⸗ 
heblich. Durch einen vom Sturm getriebenen Eiſenbahnwagen 
wurden 3 Arbeiter überfahren. Ein er derſelben 
iſt todt. Die beiden andern find ſchwer verwundet. Ferner 
wurde eine Frau und ein Mädchen vom Blitz er⸗ 
ſchlagen. 

Danzig, 28. Aug. Der Oberpräſident von Weftpreußen 
veröffentlicht folgenden Erlaß vom geſtrigen Tage: 
Kaiſer habe unter dem 26. d. M. mit Rückſicht auf die in 
einigen Theilen der Provinz vorgekommenen Cholerafälle be⸗ 
. es ſeien grobe Anſammlungen von Zivilperſonen 
gelegentlich der Kalſermanöver thunlichſt zu vermeiden. 
Es werden daher beim Empfang des Kaiſers in Elbing 
und in Marienburg nur die dort befindlichen Vereine 
und Schulen Verwendung finden. Der Kaiſer bedaure, zu 
dieſer ſchmerzlichen Anordnung aus landes väterlicher Fürforge 
gezwungen zu ſein. 

Köln, 28. Aug. Der Katholikentag hielt heute 
Vormittag ſeine zweite geſchloſſene Generalverſammlung ab. 
Es ſind Begrüßungstelegramme eingelaufen von 
dem Kardinal = Erzbifeor Schönborn: Prag und dem 
Fürſtbiſchof Eichner ⸗ Brixen. Der Katholikentag beſchloß 
in Uebereinſtimmung mit der internationalen Konferenz in 
Lüttich einen Proteſt gegen die Aufhebung der weltlichen 

errſchaft der Papſte Die von den Referenten Graf 
alleſtrem, Lingens und Fürſt Löwenſtein eingebrachten Reſo⸗ 


lutionen über die farbloſe Preſſe, die Bonifaclus⸗ 


Vereine, die Joſefmiſſionen, ferner die Reſolution enthaltend 
eine Warnung an die ungenügend vorbereiteten Auswanderer 
und an Stellungſuchende in den ausländiſchen Großſtädten 
wurden beſprochen und angenommen. Graf nnen be⸗ 
antragte die nächſte Generalverſammlung in 
München abzuhalten. 
Nordhauſen, 28. Aug. Der „Nordh. Cour.“ erklärt, 
daß die Nachricht mehrerer ausländiſcher Blätter, es befände 
ſich inNordhauſen ein Anarchiſtenkonventikel, 
völlig aus der Luft gegriffen ſei. Niemals haben 
ſich in Nordhauſen anarchiſtiſche Bewegungen bemerkbar ane 
Wien, 28. Aug. Die internationale Kommiſſton des 
Saatenmarktes faßte einen Beſchluß, nach welchem die 
Zuſtimmung zu dem Verhalten der Bö enkommiſſion für land⸗ 
wirthſchaftliche Produkte in der Frage der Abhaltung des 
diesjährigen Saatenmarktes ausgeſprochen und der Kommiſſion 
überlaſſen wird, auch für das nächſte Jahr die Entſcheidung 


i über die Einberufung des Saatenmarktes zu treffen. Die 


Kommiſſion ſprach gleichzeitig den Wunſch aus, daß vor der 
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Sufubren, theilweiſe Kaufluſt, feſte Geſchäftsſtimmung. Breife im! P 


Der 


In der letzten Nacht kam es zwiſchen einer 
oltzetpatrouille, welche einen Arbeiter aus einem Gaſt⸗ 
haus der Vorſtadt Holteſchowitz abführen ſollte, und Arbeitern, 
welche die Verhaftung vereiteln wollten, zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß. Ein Tagelöhner wurde durch einen Säbelhieb am Kopfe 
verletzt und verhaftet, die anderen Arbeiter entflohen. 
Petersburg, 28. Aug. Die Gerichtsver handlung 
wegen der Vorgänge auf dem Dampfer „Wladimir“ be⸗ 
ainnt in Odeſſa im September. An Zeugen und Angeklagten 
ſind mehr als 100 Perſonen vorgeladen. 
Aix les Bains, 28. Aug. Der König von Griechen⸗ 
land iſt heute über Genua nach Kopenhagen abgereiſt. 
Glasgow, 28 Aug. Der beſchlagnahmte Dam⸗ 
pfer „Islam“ iſt heute frei gegeben worden, nach⸗ 
dem der japaniſche Geſandte verſprochen hatte, daß der Dam⸗ 
pfer nicht zu Kriegszwecken verwendet werden würde. 
Amſterdam, 28. Aug. Nach Telegrammen, welche dem 
Journal „Nieuws van den Dack“ aus Batavia zugingen, 
wurden die Truppen der Expedition gegen Longbook in 
Folge Verraths hinterrücks angegriffen und die 
Kavallerie geſchlagen. 14 Offiziere, darunter 
General van Han, und 150 Soldaten wurden getödtet. 
Die Verbindung zwiſchen Matara und Regara iſt unterbrock en. 


Newyork, 28. Aug. Nach einer Meldung aus Man agua 


| Prag, 28. Aug. 


„find der britiſche Konſul in Bluefteld, Hatch, und die übri⸗ 


gen Gefangenen auf ihr Ehrenwort freigelaſſen worden. 
Tanger, 28. Aug. Der franzöſiſche Kreuzer „Forban“ 
iſt hier eingetroffen. Die Lage iſt gegenwärtig ruhig. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 28. Auguſt, Nachmittags. 

Der „Reichsanzeiger“ beſtätigt die Zeitungsangaben, daß 
im Jahre 1893 11000 Mann mehr eingeſtellt 
wurden, als in der Friedens präſenzſtärke vom 3. Auguſt 
1893 in Ausſicht genommen wurden. Der „Reichsanz.“ legt 
alsdann die Gründe hierfür dar. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet zur ruſſiſchen Schiffs ⸗ 
zollfrage im Flußverkehr: Die deutſche Strom⸗ 
und Binnenſchifffahrts ⸗Geſellſchaft theile mit, daß die 
ruſſiſche Verfügung betreffend die Zollhinterlegung 
für deutſche Schiffe, welche auch auf die Warthe 
und die Memel ausgedehnt werden ſollte, bis zum 1. 
Oktober dieſes Jahres außer Kraft geſetzt ſei. 
Nach früheren Mittheilungen war dieſe Verfügung von 
dem Finanzminiſter Witte bis zum 1. September außer 
Kraft geſetzt. Die ruſſiſche Regierung hat alſo 
ein weiteres Entgegenkommen gezeigt, in⸗ 
755 ſie den Einlaß deutſcher Schiffe ohne beſondere Zollzah⸗ 
ung giſtattet. 

ee zweiten Sitzungstage der Hauptverſammlung des 
Vereins deutſcher In gen teure wurden Vereinsange⸗ 
legenheiten exledigt. darunter bie Gründung einer Hilfs⸗ 
ſchule für deutſche nleure, die Berathung über den Entwurf 
des preußiſchen ſſergeſetzes Errichtung des Denk⸗ 
mals Werner von Stemens und Erwerbung eine Grund⸗ 
ſtückes in Berlin für Errichtung eines Vereins hauſes. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Breslau: Der 
deutſche Fiſchereitag beſchloß, auf der Berliner 
Gewerbeausſtellung 1896 einegroße Fiſcherei⸗ 
ausſtellung zu veranſtalten. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Elbing: Die Erſatzwahl 
für das Abgeordnetenhaus an Stelle des Grafen Richard 
v. Dohna Schlobitten, der wegen Eintritt in das Herrenhaus fein 
Mandat nieberlegte, ift auf den 18. Oktober anberaumt. 

e „Voſſ. 318 meldet aus Kaſſel: Im Diementhal 
im Gebtete der oberen Weſer hat geſtern ein ſchweres Ge⸗ 
witter mit Wolkenbruch und Aer gehauſt. Die Hagel⸗ 
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körner hatten Wallnußaröße. underte von Vögeln wurden 
erſchlagen. In Wormeln, Kreis Warburg, wurden zwei Gehöfte 
mit 155 Vorräthen, in Deiſter del Karlshafen ein Wohnhaus 
gänzlich eingeäſchert. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Pilſen: Das Städtchen 
Plas wurde Nachts ein Raub der Flammen; das 
prächtige fürſtlich Metternichſche Schloß iſt ebenſalls ein 
Raub der Flammen geworden. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Mme. Ismert, 
die Frau des früheren Polizei⸗Inſpektors von Pagny, wurde 
geſtern von deutſchen Boliziften in Nov ant ver 
haftet, weil ſie ſchon ſeit längerer Zeit in Metz ſpionirte. 
Man fand bei der Durchſuchung ihrer Kleider wichtige Doku⸗ 
mente in den Strümpfen verborgen. 

Die „V.⸗Z.“ meldet aus Paris: Eine große Menſchenmenge 
iſt nach Lawal gekommen, um der Hinrichtung der Vikars Abbe 
Brumeau beizuwohnen; Brumeau halte, wie erinnerlich, ſeinen 
Pfarrer getödtet und wurde von den Geſchworenen in Mayenne 
zum Tode verurtheilt. Der Vertheidiger Brumeaus wird morgen 
von dem Präſidenten der Republik empfangen werden, von dem er 
die Begnadigung des Mörders zu erreichen hofft. Auf 
Bay 2277177 i Ay 7717 der Befehl zugegangen, die 

nt ung zu ver eben. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Die hieſige 
Polizei erhielt eine Information, daß die in London leben, 


Anl 
den ausländiſchen Anarchiſten beſchloſſen hätten, Rum 4% Anl. 1890 


um der Wachſamkeit der Londoner Polizei zu entgehen, ſich 
auf die Provinzialſtädte zu vertheilen und von 
da ihre Propaganda weiter zu tragen. Infolge deſſen hat der 
Miniſter des Innern auf Geſuch des Polizeipräſidenten Befehl 
an die Diſtrikts komm iſſare ertheilt, darauf zu halten, daß die 
Apotheker und Drogenhändler ihres Diſtriktes keine zur Fabri⸗ 
kation von Bomben nöthigen Stoffe hergeben. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Nach einer Shangaier Draht- 
meldung der Central⸗News ernannte die chineſiſche Re⸗ 
gierung geſtern den Vizekönig Li Yuang, den 
früheren chineſiſchen Oberkommandirenden in Söul, 
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77 definitiven Beſchlußſaſſung hierüber die auswärtigen Mitglieder den koreaniſchen Aufſtand von 1882 niedergeſchla⸗ 
be 5 7 Kommiſſion um ihre Anſicht befragt werden ſollen. 
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gen hat, zum Oberbefehlshaber der chineitichen 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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Truppen in Klo re a. Derſelbe, 2 5 — ſich ſofort auf den 
Kriegsſchauplatz. Der militäriſche Oberbefehlshaber der Provinz 
Shonking iſt zum Oberkommiſſar der Nordprovinzen und zum 
Generalgouverneur des ganzen Bezirks bis zur koreaniſchen 
Grenze ernannt. Die Ernennung des neuen Oberbefehlshabers 
in Korea wird von den Japanern in Shanghai als Beweis 
angeſehen, daß die jüngſten Meldungen über chineſiſche 
Siege in Korea der Begründung entbehren. 
Das chineſiſche Nordgeſchwader ging am Mittwoch von 
Port Arthur nach Waihaiwainb, ohne den japaniſchen 
Schiffen zu begegnen. Kapitän von Hanneken iſt 
zum militäriſchen Gehilfen des Oberkommandeurs der Pai⸗ 
Yangflotte ernannt worden. Die Japaner landeten 
neuerdings 6000 Mann in Chemalpo. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 28. Aug. ckerbericht. 
Kornzucker exl. von 83% alte kerle . 2 a. mm 
* * * " neue ee a Fi ie, n 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. ö —.— 
0 * * „ neue er 
Nachbrodukte excl. 78 Prözent Nend. 7.7095 
Tendenz: Ruhig. 

Hrodraſfnode Len- e n e on 25,25 
gene tip az 806 ß 8 AA: 515 
em. Rafftnade mit Faß 025, 

Gem. Walt Dun „ 1 
Tendenz: Ruhig. 
Robzucker I. Produkt Trannto 
. a. B. Hamburg per Auguſt 12.35 bez. u. Br. 
bto. 4 per Sept. 11.50 Gd. 11,60 Br. 
dto. 8 per Okt.⸗Dez. 1 Br. 


er Jan.⸗Mürz 10 72½ G0 107% Dr 
1 ser Jan.⸗März 10,72 ¼ Gd. 10,77 ½ Br. 
Tendenz: Rubig. , 

Breslau, 28. Aug. [Spiritusbericht.] Auguſt 
50er 50,30 M., do. 70er 30,30 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 28. Aug. [Salpeterbericht.] Loko 
8,6, Sept.⸗Oktbr. 8 60, Februar⸗März 8,85. Tendenz: Feſt. 

London, 28. Aug. 6proz. Javazucker loko 13%. 
Hard — Rüben⸗Rohzucker loko 12'/. — Tendenz: 

ubig. 


Börſe zu Pofen, 
ofen, 28. Auguſt. [Amtlicher Börſen berlcht. 
Eoleitas Gekündigt —,— L. Regultrungspreis ( 
(70er Nn 
N) s 


) 8 


VBörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 28. Waun. Helear. Agentur B. Helmann, Poſen.) 


eigen gedrückt | Nu 27. 
bo. Sept. 196 250187 — 
do. Okt. 133 —188 k 


Roggen flau 
118 501119 - 


| RERERE 
1388835 


N 1 do, A 
Kündigung in — — — Wel t 
Kündigung in Sy 8 (70er) —,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 


Berlin, 28 Auguſt. 
Weizen pr. Sept. 


p 0 Pa 12900 5 e 
iritu a en 
0. 70er loto ohne Faß u” 


rate let,e 


832 10 


9 * 


88888 
18888 


5.27. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 93 70 92 60 N. 4¼J%ù Bbk. Pſdbr. — 
Konloli. 40, Anl105 75106 Al Bo. 455 d 


Re * 4 
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Ruff. Banknoten 219 5 


ee . 93 25] 92 801 Schwa f 
Lubwiabf. 7 2 a 
Maarten en 101117 700 Dortm. r. 
Great 
len. 5% 


talten. 5% Mente 
1515 I er A. 1890 
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ol. Prov. A. B.104 
. abrit 102 


1 
achbörſe; Kredtt 222 
Ruſſiſche 1155 219 26 


18385855 582333 


Bit 
Kommandit 196 


Weizen matt 8 unverändert 

do. Sept.⸗O 134 — 135 —| per loko 70er — — 
do. Okt.⸗Nov. 135 501186 25) „ 8 " ee 
Roggen matt „ Sept.⸗Okt „ — 1 — — 

0. Sept.⸗ 116 501117 500 Petroleum“) 0 
bo. Okt.⸗Kov. 118 —118 50 do. per loko 9 10 9 10 
Rüböl niedriger 
43 50% 44 2 


do. Auguſt 
do. Sept.⸗Okt. 43 501 44 2 
*) Beteolenm loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


